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Eine kleine Krippe steht im Schatten eines mächtigen Kreuzes, das schräg über die
Krippe geneigt auf sie zu stürzen droht. Die Krippe selbst besteht aus einer
Walnussschale und wird von innen beleuchtet. Das Licht der Krippe und die
herausstehenden Strohspitzen projizieren auf den breiten Kreuzschatten ein feines
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Licht- und Schattenspiel, das dem Haupt Jesu mit der Dornenkrone gleicht.

Verloren steht die Krippe im Kreuzungspunkt des Schattens der beiden
Kreuzbalken. Wo sonst die Wände eines Stalls ein Mindestmaß an Schutz bieten,
droht hier von oben das Holz des Kreuzes den Neugeborenen zu erschlagen. Wo
sonst Menschen und Tiere das Kind schützend und wärmend umgeben, ist hier nur
die Bedrohung des übermächtigen Kreuzes und die Kälte seines Schattens zu
spüren.

So hart und geradezu brutal diese Krippendarstellung Geburt und Tod
zusammenbringt und nicht wie in manchen Inszenierungen den Kreuzestod nur
versteckt andeutet, so „normal“ ist es im apostolischen Glaubensbekenntnis in
einem Atemzug zu sprechen: „geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter
Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben“.

Die Krippe bildet ein Kontrastprogramm zu dem vom maßlosen Konsumverhalten
immer mehr zu einem Event verkommenden Advents- und Weihnachtszauber, bei
dem es mehr und mehr ums Geld, um das Wünschen und Beschenken geht als um
die Freude über die Geburt des Gottessohnes und Seelenretters. Radikal wird hier
die menschliche Zerbrechlichkeit unter dem übermächtigen Kreuz bewusst. Wobei
das Kreuz sowohl für die Dunkelheiten und Härten des Lebens stehen kann als
auch für das menschliche Sünder-Sein und die eigene Gottesferne.

Gerade in diese Dunkelheit leuchtet die kleine Krippe. Ihr Licht vermag selbst die
Schatten des Kreuzes zu durchdringen und zu erhellen. Die Installation erinnert an
das prophetische Wort: „Das Volk, das im Dunkel saß, hat ein helles Licht gesehen;
denen, die im Schattenreich des Todes wohnten, ist ein Licht erschienen.“ (Mt
4,16) Dieses in die Dunkelheit gesandte Licht kommt klein und verletzlich an und
strahlt doch hell über die Dunkelheit hinaus. Es bricht die durch das Kreuz, die
Sünde und den Tod entstandene Übermacht der Finsternis. Das vom Christuskind
ausgehende Licht lässt uns die Stärke von Gottes Barmherzigkeit und Liebe
erfahren. Sie sind unvergleichlich größer als die tiefste Dunkelheit und Not. Sein
Licht macht Mut und schenkt Hoffnung. Letztlich ruft es in die Dunkelheit: Ich bin
der Gott Immanuel: Was auch passiert, ich bin bei euch! Fürchtet euch nicht! (Lk
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2,10; Joh 6,20)

 

Die Installation war Teil der 82. Telgter Krippenausstellung „Mittendrin“ im RELíGIO, dem
Westfälischen Museum für religiöse Kultur in Telgte. Die Ausstellung war mit über 120
zeitgenössischen Ausstellungsstücken bis zum 22. Januar 2023 zu sehen.
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